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„Mit unseren Augen“ - 
Madagassische Straßenkinder fotografieren ihren Alltag 
Ausstellungseröffnung mit Anne Richter 
 
Berlin, 30.10.2009 
 
Umgeben von leuchtend roter Erde dreht das alte und marode Karussell behäbig seine Runden. Die verblichene 
Farbe an den Holzfiguren ist wellig und an einigen Stellen blättert sie bereits ab. Doch die Kinder in den Sitzen 
scheint das weniger zu stören, sie strahlen und lachen vergnügt an diesem Tag.  
Dieses Bild ist nur eines der entstandenen Werke im Fotoworkshop mit madagassischen Straßenkindern, die die 
Nichtregierungsorganisation Manda in Antananarivo täglich besuchen. 
 
Anlässlich der langen Nacht der Menschenrechte am 04. Dezember 2009 werden die authentischen Resultate 
des Workshops erstmalig der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Im Haus der Demokratie und 
Menschenrechte in Berlin beginnt die Veranstaltung um 18 Uhr. 
Am 08.12.2009 um 19.30 Uhr findet die Vernissage der Fotoausstellung statt und bietet Interessenten bis zum 
22. Januar 2010 die Möglichkeit zur Besichtigung (Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 17 Uhr). 
 
Die Initiatorin des Projektes, Anne Richter, konzipierte und betreute dieses Fotografieprojekt mit Straßenkindern in 
der Hauptstadt Antananarivo und ermöglichte somit den TeilnehmerInnen des Workshops, mit ihrem eigenen Blick 
durch die Linse den Alltag kreativ in Bildern festzuhalten. 
 
Die Fotografien dieser Ausstellung entstanden im November 2008. Mit ungefähr 150 Kindern und Jugendlichen 
unterschiedlicher Altersgruppen arbeitete sie über einen Monat an Vormittagen und Nachmittagen zusammen. Im 
Vorfeld sammelten sie gemeinsam die verschiedenen Themen aus den Bereichen Kinderarbeit, Umwelt, Familie, 
Essen, Freizeit und Sport und dokumentierten ihren Alltag mit Hilfe von Einwegkameras im anschließenden 
Fotoworkshop. Mit großer Begeisterung widmeten sich die Kinder und Jugendlichen dem Fotografieren. Viele der 
Kinder hatten zum ersten Mal in ihrem Leben einen Fotoapparat in der Hand. 
 
Die Kunst- und Museumspädagogin möchte auf das Land Madagaskar, den Verein Zaza Faly e.V. in Berlin (der sich 
seit 1995 aktiv um die Belange der Straßenkinder in Antananarivo kümmert) sowie auf die Situation der 
Straßenkinder aufmerksam machen.  
Seit 1999, mit der Gründung der NRO Manda, arbeiten die Sozialstation sowie die 3 Ausbildungsprojekte in 
madagassischer Selbstverwaltung. Ungefähr 150 Kinder im Alter von 6-18 Jahren werden in den verschiedenen 
Zentren betreut. Weitere 150 Kinder, die staatliche und private Schulen bzw. externe Ausbildungen besuchen, 
werden von Manda auch nach ihrer Zeit im Projekt unterstützt.  
 
Bei Interesse entnehmen Sie bitte weitere Informationen oder Bildmaterial den folgenden Kontakten. 
 
Kontakte  

Haus der Demokratie und Menschenrechte   Zaza Faly e.V. 
Greifswalder Straße 4, 10405 Berlin    c/o Heiko Jungnitz 
Telefon: 030/2043506      Schönhauser Allee 104, 10439 Berlin 
Fax: 030/2041263      Telefon: 030/4858878 
E-Mail: kontakt@ hausderdemokratie.de   Fax: 030/4809592 
Web: www.hausderdemokratie.de    E-Mail: zazafalyev@aol.com 
        Web: www.zaza-faly.uhura.de 

Spenderkonto: 
Anne Richter       Bank für Sozialwirtschaft 
Diplom-Kulturpädagogin (FH)     Konto Nr.: 3380200 
tätig als Kunst- und Museumspädagogin in Berlin  BLZ: 100 205 00 
E-Mail: richter.anne@gmail.com     Kennwort: Straßenkinder Madagaskar 


